Bericht zur Gemeinderatssitzung vom 01. März 2010
1. Bericht der Kämmerei über den Vollzug der Haushaltsrechnung für das Haushaltsjahr 2009 mit Beschlussfassung zur Bildung und Übertragung von Haushaltsresten 2009 
Verwaltungshaushalt

Das Haushaltsjahr 2009 war  bereits geprägt von der Finanz- und Wirtschaftskrise. Dies machte sich bemerkbar durch erhebliche Einnahmeausfälle im Bereich Gewerbesteuer (-55.000 €), geringerer Einkommenssteueranteil (-101.000 €) sowie geringere Schlüsselzuweisungen vom Land in einer Höhe von 65.000 €. Anstatt der avisierten Zuführungsrate an den Vermögenshaushalt in Höhe von 618.000 € konnten immerhin noch 481.000 € zugeführt werden. Dass wir eine solche Zuführungsrate noch erwirtschaften konnten, liegt zum anderen auch daran, dass im Ausgabenbereich wir Einsparungen in Höhe von rund 80.000 € verzeichnen konnten. Abzüglich der Tilgungsleistungen verfügten wir immerhin noch über eine Investitionsrate im Vermögenshaushalt von 382.000 €. 

Vermögenshaushalt

Der Vermögenshaushalt 2009 war geprägt von der energetischen Sanierungsmaßnahme des Kindergartengebäudes im Rahmen des Konjunkturpakets II (Kosten in Höhe von 170.000 € abzüglich Zuschüsse in Höhe von 108.000 €), Straßensanierungsmaßnahmen in Höhe von 85.000 €, Beteiligung am Regionalwerk mit 130.000 € sowie der Vorfinanzierung des Neubaus unserer Mehrzweckhalle.  
Wiederum sehr erfreulich war, dass wir zum Haushaltsausgleich wiederum auf eine Kreditaufnahme verzichten konnten. Somit konnte schon im vierten Jahr nacheinander auf eine Kreditaufnahme verzichtet werden. Der Schuldenstand sank somit auf nunmehr 855.590 € was eine Pro-Kopf-Verschuldung von knapp 320 €/Einwohner (Landesdurchschnitt vergleichbarer Gemeindegrößenklasse = 494 € Stand 31.12.2008) bedeutet. 

Folgende Kennzahlen können angeführt werden:

	Gewerbesteueraufkommen
	   - 55.000 €

	Gemeindeanteil an der Einkommenssteuer
	 - 101.980 €

	Schlüsselzuweisungen des Landes
	   - 65.000 €

	Sächlicher Aufwand für die Bewirtschaftung und Unterhaltung von Gebäuden und Grundstücken, Personalausgaben
	-    80.000 €

	Geringere Zuführungsrate an den Vermögenshaushalt  
	- 136.000 €

	Kreditaufnahme
	Keine

	Nettoinvestitionsrate (nach Abzug von Tilgung der Kredite)
	   382.232 €

	Verringerte Rücklagenentnahme
	-    18.900 € 

	Rückgang der Pro-Kopf-Verschuldung zum 31.12.2009 von 357 € auf 
	          320 €


Die größten Haushaltsausgabereste sind für den Bau der Mehrzweckhalle (260.969 €) sowie die finanzielle Beteiligung am Regionalwerk (50.000 €).  

Das Jahr 2010 wird weiter geprägt sein von den Auswirkungen der Finanz- und Wirtschaftskrise mit weiteren Einsparungen bei diversen Haushaltsansätzen.  

Der Gemeinderat beschloss einstimmig, die Haushaltseinnahmereste in Höhe von 86.500 € und Haushaltsausgabereste in Höhe von 358.620 € in das Jahr 2010 zu übertragen. 
